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14 Ortsteilprofile 

Die Ortsteilprofile wurden einheitlich wie folgt gegliedert:  

¶ Kurzbeschreibung / Übersichtsplan 

¶ Bevölkerungsentwicklung / Altersstruktur 

¶ Soziale Orte (Kristallisationspunkte des öffentlichen Lebens) 

¶ Nahversorgung, Daseinsvorsorge 

¶ Freizeit und Tourismus 

¶ Vereinsangebot (Auszug) 

¶ Leerstand und Flächenreserven 

¶ Zusammenstellung ĂStªrken, Schwªchenñ und Bewertungen zur Beurteilung der Zukunftsfähigkeit. 

Die angegebene Entwicklung der Einwohnerzahlen (Hauptwohnsitz) stammen aus verfügbaren Sta-

tistiken der Gemeinden Oberweser und Wahlsburg. 

Zu einigen relevanten Themen existierten bereits Voruntersuchungen (z.B. ĂZukunftskatasterñ). Da die 

Daten allerdings teilweise aus dem Jahr 2015 stammten, wurden im Rahmen der IKEK-Bearbeitung 

ergänzend eigene Erhebungen durchgeführt. Die in den Ortsteilprofilen aufgeführten Zahlen beziehen 

sich auf diese neuen Untersuchungen (Daten Leerstand, Flächenerhebungen).  

 

14.1 Ortsteilprofi l Arenborn  

Fachwerkkirche im Ortsmittelpunkt  

Arenborn liegt in einer Talmulde auf der östlichen 

Seite der Weser. Der historische, kleinparzellierte 

Kernbereich befindet sich im näheren Umfeld der 

alten Fachwerkkirche.  

Der in seinen historischen Bereichen verwinkelte 

Ortsteil ist stark durch die topographischen Gege-

benheiten der Landschaft geprägt.  

Mit seinen rund 200 Einwohnern zählt Arenborn 

zu den kleineren Ortsteilen der Gemeinde Weser-

tal. 

 

 

Bevölkerungsentwicklung 

 

2000 2005 2010 2015 01.03.2018 

248 241 222 215 215 

Quelle: Einwohnerstatistik der Gemeinde 

Veränderung 2000 ï 2018 (absolut) - 33 EW 

Veränderung 2000 ï 2018 (in %) - 13,3 % 
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Vergleich der Altersstruktur von Arenborn mit Hessen insgesamt (2017) 

 bis 19 J. 20 - 39 40 - 59 60 - 79 80 und älter 

Anzahl 31 42 93 74 17 

Anteil (%) 12,06 16,34 36,19 28,79 6,61 

Abweichung gegenüber Hessen -6,37 -8,41 7,19 6,79 0,80 

Quellen: Einwohnerstatistik der Gemeinde, Hessisches Statistisches Landesamt 

 

Soziale Orte (Kristallisationspunkte des öffentlichen Lebens) 

Gemeinschaftseinrichtung / DGH Á Dorfgemeinschaftshaus Arenborn, in Vereinshand geführte Gastwirtschaft 

ĂDorfseeleñ mit angrenzender Wassertretanlage 

Dorfplatz / -park Á Dorfplatz im Ortszentrum; Froschbrunnen 

Kirche / Gemeindehaus Á Ev. Kirche im Ortszentrum 

Weitere Orte / Einrichtungen Á Backhaus 

 

Nahversorgung, Daseinsvorsorge 

Arenborn verfügt über kein Grundversorgungsangebot; Angebot der mobilen Versorgung hat abgenommen 

Á keine Schule / kein Kindergarten,  

Á kein Gesundheitsangebot (Arzt, Apotheke) und keine Wohn- und Pflegeeinrichtungen für Senioren 

 

Freizeit und Tourismus 

Freizeitangebot Á Öffentlicher Grillplatz 

Á Bolzplatz mit Basketballkorb 

Á Spielplatz in der Dorfmitte 

Á Wassertretbecken hinter dem Dorf-
gemeinschaftshaus 

Sehenswürdigkeiten  Á Heimatstube (Heimatmuseum) 

Á Quelle Arenborn 

Á Pilgerstein  

Á Fachwerkstraße 

Á Backhaus 

Á Alte Schmiede 

Á Froschbrunnen 

Wander-/Radwanderrouten Á Pilgerweg Loccum ï Volkenroda Á Rundwanderwege 

Gastronomie / touristische 

Infrastruktur 

Á Wassertretbecken Á - 

 

 

Quelle: Einwohnerstatistik der Gemeinde 
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Übersichtsplan:  

Vereinsangebot (Auszug) 

Á Heimat- und Kulturverein Arenborn e.V. Á Gesangverein Arenborn 

Á Turn- und Sportverein 1909 Arenborn e.V. Á Feuerwehr Arenborn 

 

Leerstand und Flächenreserven 

Gebäudeleerstand Á 2 leerstehende Gebäude (davon 1 Gebäude mit Abriss-Empfehlung) 

Baulandpotenzial Á 12 Grundstücke: Baugebiet ĂTorwegñ und Baulücken 

Angaben der Gemeinde / eigene Erhebungen 
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Stärken, Schwächen; Bewertungen zur Zukunftsfähigkeit (s. Punkte) 

Kriterien Stärken Schwächen Punkte 

Bevölkerung Bevölkerungsentwicklung 2000 - 2018 

4 

 Á Bevölkerungsrückgang um - 13,3 
%; starker Rückgang der 30 - 39-
jährigen 

2 

Abweichung der Altersgruppen bis 39 Jahre vom Durchschnitt Hessens 

 Á erhebliche Abweichung: - 14,78 % 2 

Ortsbild und 

-struktur 

Gesamtbild / -gestaltung 

7 

Á Lage am Rande des Bramwaldes 

Á Fachwerkensemble im Bereich des 
Kirchwegs 

Á Denkmalschutz: historischer Ortskern 
einschließlich der angrenzenden Wiesen 
Gesamtanlage im Sinne §2 HDSchG 

Á Plätze: geringe Aufenthaltsqualität 
(Grünfläche am Froschspringbrun-
nen) 

3 

Leerstand 

Á Insgesamt geringer Leerstand Á Leerstehendes, abbruchreifes 
Fachwerkgebäude im Ortszentrum  

4 

Anbindung Entfernung / Anbindung zum nächsten Grundzentrum  

4 

Á Bürgerbus Á Entfernung / Anbindung zum nächs-
ten Grundzentrum: 8,4 km 

2 

Arbeitsplatznähe 

 Á Arbeitsplatznähe: Entfernung zu 
Hauptzielort Göttingen: 33 Min. 

2 

Breitbandversorgung 

 Á Internetanbindung: weit überwie-
gend unter 8 Mbit/s (s. Befragung) 

Á in Teilen des Ortes stark einge-
schränkter Mobilfunkempfang 

0 

Versorgung/ 

Infrastruktur 

Treffpunkte/DGH  

4 

Á Großes Dorfgemeinschaftshaus mit 
Backhaus; "Dorfseele" 

Á Schlechter Zustand der Dächer von 
DGH / ĂDorfseeleñ 

4 

Nahversorgung, Daseinsvorsorge 

 Á kein Angebot im Bereich ĂNahver-
sorgung, Daseinsvorsorgeñ (s.o.) 

0 

Vereinsle-

ben, Freizeit- 

und Touris-

musangebot, 

Gastronomie 

Vereine / Bürgerschaftl. Engagement 

8 

Á aktives Vereinsleben, traditionelle Feste 

Á erfolgreiches Engagement von Bürger-
schaft und Vereinen beim Wettbewerb 
ĂUnser Dorf soll schºner werdenñ 

Á Überalterung der (meisten) Vereine 

4 

Freizeit- / Tourismusangebot, Gastronomie 

Á Gutes Freizeitangebot 

Á Pilgerweg durchläuft den Ort 

Á Wassertretbecken 

Á kein Angebot für Jugendliche 

4 

Gesamtsumme (von 55 möglichen Punkten)  27 

Teilweise stärkere Einschränkungen / Defizite 

 

Ergänzende Hinweise zu Defiziten / Problemlagen 

Á Öffentliche Gebäude (Kirche, DGH) nicht vollständig barrierefrei erschlossen 

Á Ortsdurchfahrt, Gefahrensituationen an Engstellen Kirchweg und Ahornweg 

Á Bushaltestellen teilweise ohne Unterstellmöglichkeit 

Á Schlechter Zustand des Weges zum Grillplatz 

Á ÖPNV-Anbindung in den Abendstunden spärlich 

Á Heimatmuseum wird selten besucht, Sanierungsbedarf an Dach und Fassade 

Weitere Punkte: s. nachstehende Fotodokumentation 
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Fotodokumentation: Ortsteil Arenborn 

Lage des Ortes in reizvoller Umgebung mit vielfältigen Beziehungen zur Natur- und Kulturlandschaft  

Historischer Ortskern, Fachwerk-

bebauung am Kirchweg 

Fachwerkkirche im Ortsmittelpunkt  Auszeichnungen aus den 1980er 

Jahren 

Dorfgemeinschaftshaus Heimatmuseum Backhaus 

Spielplatz in Ortsmitte Wassertretbecken hinter dem Dorfgemeinschaftshaus (inzwischen saniert!) 

Ortsmittelpunkt und Wasserbehälter: öffentliche Räume mit Gestaltungs-

mängeln und fehlender Aufenthaltsqualität  

Platz Ăam Froschbrunnenñ  
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Fehlende Barrierefreiheit beim Zugang zur Kirche, Schäden an der Wege-

oberfläche beim steilen Fußweg zum Grillplatz 

Leerstehendes Fachwerkgebäude 

in abbruchreifem Zustand in der 

Ortsmitte 

 

Kartendarstellungen Arenborn  

Die folgenden DIN-A3-Kartendarstellungen befinden sich in Teil 2 des Anhangs: 

¶ Siedlungsgenese 

¶ Erfassung der Baustruktur und des Baubestandes sowie relevanter Flächen und Räume innerhalb 

des Ortskernes 

¶ Fördergebietsabgrenzung 

¶ Entwicklungspotenzial 
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14.2 Ortsteilprofil Gewissenruh  

Waldenserkirche im Ortszentrum 

Der Ort Gewissenruh wurde durch den Land-

grafen Carl von Hessen-Kassel im Jahr 1722 

als Waldenserkolonie gegründet. Mit der Ge-

bietsreform von 1971 wurde der Ort mit den 

weiteren Ortsteilen Wesertals zusammenge-

legt. Der ursprüngliche Charakter des Straßen-

dorfs ist auch heute noch deutlich erkennbar. 

Durch die Nähe zur Weser und zum Reinhards-

wald ist Gewissenruh heute ein staatlich aner-

kannter Erholungsort. Mit einer Fläche von 110 

ha zählt die Ortschaft zu den kleineren Ortstei-

len der Gemeinde. 

Bevölkerungsentwicklung 2000 2005 2010 2015 01.03.2018 

125 120 115 106 111 

Veränderung 2000 ï 2018 (absolut) - 14 EW 

Quelle: Einwohnerstatistik der Gemeinde Veränderung 2000 ï 2018 (in %) - 11,2 % 

 

 

Vergleich der Altersstruktur von Gewissenruh mit Hessen insgesamt (2017) 

 bis 19 J. 20 - 39 40 - 59 60 - 79 80 und älter 

Anzahl 21 12 48 26 6 

Anteil (%) 18,58 10,62 42,48 23,01 5,31 

Abweichung gegenüber Hessen 0,16 -14,13 13,48 1,01 -0,51 

Quellen: Einwohnerstatistik der Gemeinde, Hessisches Statistisches Landesamt 

Quelle: Einwohnerstatistik der Gemeinde 
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Übersichtsplan: 

Soziale Orte (Kristallisationspunkte des öffentlichen Lebens) 

Gemeinschaftseinrichtung / DGH Á Dorfgemeinschaftshaus Gewissenruh mit Grillplatz und Jugendraum (Or-
ganisation durch die Dorfgemeinschaft)  

Dorfplatz / -park Á Pierre-Héritier-Platz 

Kirche / Gemeindehaus Á Historische Kirche aus dem Jahre 1779 im Gemeindeeigentum 

Weitere Orte / Einrichtungen  

Infrastruktur, Nahversorgung, Daseinsvorsorge 

Á Gewissenruh verfügt über kein Grundversorgungsangebot;  
Á mobile Versorgung vorhanden (Metzger), Versorgungseinrichtungen im benachbarten Gieselwerder 

Á keine Schule / kein Kindergarten 

Á kein Gesundheitsangebot (Arzt, Apotheke) und keine Wohn- und Pflegeeinrichtungen für Senioren 

 

Freizeit und Tourismus 

Freizeitangebot Á Spielplatz in der Dorfmitte 

Á Wassertretbecken 

Á Bolzplatz nördlich des Ortes (zwi-
schen Ort und Weser) 

Sehenswürdigkeiten  Á Friedhofsbaum 

Á Glockenstuhl 

Á geschichtliche Erläuterungen vor-
handen (Hinweistafeln an histori-
schen Gebäuden und Plätzen) 

Wander-/Radwanderrouten Á Märchenland-Radrundweg 

Á Weserradweg 

Á Kulturfernwanderweg ĂHugenot-
ten- und Waldenserpfadñ 

Gastronomie / touristische 

Infrastruktur 

Á 1 Gasthaus (mit Übernachtungsmög-
lichkeit) 

Á Märchenfähre 

 

Vereinsangebot (Auszug) 

Á Waldenserfreunde Gottstreu/Gewissenruh e.V. 
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Leerstand und Flächenreserven 

Gebäudeleerstand Á keine leerstehenden Gebäude 

Baulandpotenzial Á 3 Grundstücke 

Angaben der Gemeinde / eigene Erhebungen 

 

Stärken, Schwächen; Bewertungen zur Zukunftsfähigkeit (s. Punkte) 

Kriterien Stärken Schwächen Punkte 

Bevölkerung Bevölkerungsentwicklung 2000 - 2018 

4 
 Á Bevölkerungsrückgang: - 11,2 %; 2 

Abweichung der Altersgruppen bis 39 Jahre vom Durchschnitt Hessens 

 Á erhebliche Abweichung: - 13,98 % 2 

Ortsbild und 

-struktur 

Gesamtbild / -gestaltung 

8 

Á Lage in einem Weserbogen, am Rande 
des Reinhardswaldes  

Á ursprüngliche Straßendorfstruktur deut-
lich erkennbar 

Á Ortsbild durch ehemalige landwirtschaftli-
che Nutzung und historische Ge-
bäude/Höfe geprägt 

Á 7 denkmalgeschützte Bauwerke 

Á kein Durchgangsverkehr im Ort 

Á Tlw. sanierungsbedürftige Bausub-
stanz 

Á öffentliche Räume bieten wenig 
Aufenthaltsqualität (Pierre-Héritier-
Platz, Wassertretbecken) und sind 
nicht barrierefrei; zu wenig Sitzmög-
lichkeiten im Ort 

Á Bauwerk des alten Wasserwerks in 
schlechtem Erhaltungszustand 

3 

Leerstand 

Á kein Leerstand  5 

Anbindung Entfernung / Anbindung zum nächsten Grundzentrum 

4 

Á Bürgerbus Á Entfernung / Anbindung zum nächs-
ten Grundzentrum: 5,1 km 

3 

Arbeitsplatznähe 

 Á Arbeitsplatznähe: Entfernung zu 
Hauptzielorten Göttingen 45 Min., 
Kassel 53 Min. 

1 

Breitbandversorgung 

 Á Internetanbindung: weit überwie-
gend unter 8 Mbit/s (s. Befragung) 

0 

Versorgung/ 

Infrastruktur 

Treffpunkte/DGH 

4 

Á größtenteils barrierefrei nutzbares DGH 
vorhanden 

Á Heizungsanlage des DGH veraltet 

Á DGH und Jugendraum relativ selten 
genutzt 

4 

Nahversorgung, Daseinsvorsorge 

 Á keine Einkaufsmöglichkeiten im Ort 0 

Vereinsle-

ben, Freizeit- 

und Touris-

musangebot, 

Gastronomie 

Vereine / Bürgerschaftl. Engagement 

6 

Á Waldenserfreunde  3 

Freizeit- / Tourismusangebot, Gastronomie 

Á Gastronomie Á Wassertretbecken: einzelne In-
standsetzungsarbeiten erforderlich 

3 

Gesamtsumme (von 55 möglichen Punkten)  26 

Teilweise stärkere Einschränkungen / Defizite 
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Ergänzende Hinweise zu Defiziten / Problemlagen 

Á Parkende Autos sorgen auf der Ortsdurchfahrt teilw. für Verkehrsbehinderungen 

Á  

Á Durch Hanglage ist der Friedhof nicht barrierefrei erreichbar;  

Friedhofshalle nicht am Stromnetz angeschlossen 

Á In Teilbereichen zu wenig Straßenbeleuchtung 

Á Kirche in Teilen sanierungsbedürftig 

Weitere Punkte: s. nachstehende Fotodokumentation 

 

Fotodokumentation: Ortsteil Gewissenruh 

Ortsbildprägende Fachwerkgebäude in gutem Sanierungszustand 

historisches Straßendorf 

erkennbar  

Gastronomie im Ort  Vielfältige Verbindungen und Beziehungen zur umge-

benden, attraktiven Landschaft  

Blick von Gewissenruh Richtung Nordwesten ins Wesertal und auf das benachbarte Wahmbeck  

Pierre-Héritier-Platz in Hanglage, nicht barrierefrei erreichbar; Gestaltungsmängel, geringe Aufenthaltsqualität 
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inzwischen teilsanierte Fußwege-

verbindung zum DGH 

 Spielplatz Friedhof: Gesamtanlage durch 

Hanglage nicht barrierefrei  

Landwirtschaftliche Anwesen in historischer Bauform, teilweise Sanierungsbedarf. 

 

 

Kartendarstellungen Gewissenruh  

Die folgenden DIN-A3-Kartendarstellungen befinden sich in Teil 2 des Anhangs:  

¶ Siedlungsgenese 

¶ Erfassung der Baustruktur und des Baubestandes sowie relevanter Flächen und Räume innerhalb 

des Ortskernes 

¶ Fördergebietsabgrenzung 

¶ Entwicklungspotenzial 
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14.3 Ortsteilprofil  Gieselwerder  

Blick durch das Tor des Burghofs auf das historische  

Rathaus 

Gieselwerder ist mit seinen über 1.200 Einwoh-

nern (zusammen mit Lippoldsberg) der größte 

Ortsteil und ein Verwaltungssitz der Gemeinde. 

Der staatlich anerkannte Erholungsort liegt in ei-

nem schmalen Bereich zwischen der Weser und 

dem Reinhardswald. Die historische Burganlage, 

das heutige Rathaus und die angrenzenden Fach-

werkhäuser im Ortskernbereich prägenden den 

Ortsteil. Mit der unter Denkmal stehenden Brücke 

besitzt Gieselwerder die einzige straßengebun-

dene Querungsmöglichkeit der Weser zwischen 

Bad Karlshafen und Hann. Münden. Die Strecke 

durch den Ortskern ist entsprechend vom Durch-

gangsverkehr belastet. 

 

Bevölkerungsentwicklung 2000 2005 2010 2015 01.03.2018 

1.468 1.347 1.260 1.240 1.239 

Veränderung 2000 ï 2018 (absolut) - 229 EW 

Quelle: Einwohnerstatistik der Gemeinde Veränderung 2000 ï 2018 (in %) - 15,6 % 

 

Vergleich der Altersstruktur von Gieselwerder mit Hessen insgesamt (2017) 

 bis 19 J. 20 - 39 40 - 59 60 - 79 80 und älter 

Anzahl 216 272 461 302 82 

Anteil (%) 16,20 20,41 34,58 22,66 6,15 

Abweichung gegenüber Hessen -2,22 -4,35 5,58 0,65 0,33 

Quellen: Einwohnerstatistik der Gemeinde, Hessisches Statistisches Landesamt 

 Quelle: Einwohnerstatistik der Gemeinde 
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Übersichtsplan: 

 

 

Soziale Orte (Kristallisationspunkte des öffentlichen Lebens) 

Gemeinschaftseinrichtung / DGH Á Haus des Gastes: attraktive Gemeinschaftseinrichtung mit umfangrei-
chem Raumangebot (Saal, mit Thekenanlage, mehrere Gemeinschafts-
räume) 

Dorfplatz / -park Á Tanzeplatz und Weserpromenade 

Kirche / Gemeindehaus Á Evangelisches Gemeindehaus mit Raum für Jugendliche 

Weitere Orte / Einrichtungen Á Altes Rathaus: Verwaltungssitz der Gemeinde Wesertal 

 

Infrastruktur, Nahversorgung, Daseinsvorsorge 

Schulen und Kindergärten Á Grundschule mit Turnhalle 

Á Ev. Kindergarten / Kindertagesstätte 2 Gruppen, insg. bis zu 50 Kinder 
ab 2 Jahre (Montag bis Freitag 7.30 ï 16:00) 

Ärzte / Pflegeinrichtungen Á Arzt für Zahnheilkunde  

Einkaufsmöglichkeiten und  

Dienstleistung 

Á tegut 

Á Friseur 

Á Apotheke 

Á Sparkasse (mit Geldautomat) 

Á Volksbank (mit Geldautomat) 

Á Post 

Á Gastronomie 

Á 2 Tankstellen 

 

Freizeit und Tourismus 

Freizeitangebot Á Angeln an der Weser 

Á Kanuanleger 

Á Beheiztes Freibad mit Beach-Vol-
leyball  

Á Grillplatz 

Á Kinderspielplatz (In der Klappe) 

Á Minigolfanlage 

Á Sporthalle/Sportplatz 

Á Tennisplatz 

Á Skate-Park und Basketballplatz 
an der Grillanlage 

Á Bolzplatz am Freibad 

Á Wassertretbecken Jahnstraße 

Sehenswürdigkeiten  Á Schiffermuseum 

Á Webereimuseum Kircher 

Á Freilichtmuseum Mühlenplatz 

Á Schifferplatz  

Á Geschichtswerkstatt  
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Á Fachwerkstraße 

Á Rathaus, Skulptur 

Á ĂBergauf flieÇendesñ Wasser im 
Reinhardswald 

Wander-/Radwanderrouten Á Weserradweg 

Á Märchenland-Radrundweg 

Á Eco Pfad Burgen - Museen - 
Wasser Gieselwerder 

Gastronomie / touristische 

Infrastruktur 

Á 2 Pensionen, 3 Ferienwohnun-
gen, 1 Ferienhaus 

Á 1 Café/Restaurant, 1 Griechi-
sches Restaurant, 1 Gast-
haus/Restaurant, 1 Pizzeria 

Á Campingplatz mit Gastronomie 

Á Weserpromenade  

Á Bootsanleger 

 

Vereinsangebot (Auszug) 

Á Heimat- und Verkehrsverein Gieselwerder e.V. 

Á Angelsportverein Gieselwerder e.V. 

Á Gesangverein Hessenland Gieselwerder e.V. 

Á Reit- und Fahrverein Gieselwerder e.V. 

Á Tennisgemeinschaft Gieselwerder e.V. 

Á Turn- und Sportverein Gieselwerder 07 e.V. 

Á Zauberpfötchen e.V. 

 

Leerstand und Flächenreserven 

Gebäudeleerstand Á 4 leerstehende Gebäude, davon wurden 2 Gebäude verkauft: 

Á 1 Gebäude befindet sich im Besitz des Landes Hessen 

Á 2 Gebäude mit Abrissempfehlung 

Baulandpotenzial Á 49 Grundstücke (freie Baugrundstücke und Baulücken) 

Á Freiflächen im Bereich In der Klappe in gemeindlichen Besitz als Option für mögliche 
bauliche Entwicklungen 

Angaben der Gemeinde / eigene Erhebungen 

 

Stärken, Schwächen; Bewertungen zur Zukunftsfähigkeit (s. Punkte) 

Kriterien Stärken Schwächen Punkte 

Bevölkerung Bevölkerungsentwicklung 2000 - 2018 

4 
 Á Bevölkerungsrückgang: ï 15,6 % 1 

Abweichung der Altersgruppen bis 39 Jahre vom Durchschnitt Hessens 

 Á Abweichung: - 6,57 % 3 

Ortsbild und 

-struktur 

Gesamtbild / -gestaltung 

 

Á Lage zwischen Weserufer und Rein-
hardswald 

Á Der Ortskern wird durch hist. Fachwerk-
gebäude geprägt 

Á Denkmalschutz: historischer Ortskern mit 
den Erweiterungen ñIn der Klappeñ, Krª-
merstraße, und Brückenstraße Gesamt-
anlage im Sinne §2 HDSchG 

Á Funktions-/Gestaltungsmängel im 
Bereich Tanzeplatz  

Á Gestaltung des Platzes vor dem 
Schiffermuseum und des Spielplat-
zes 

3 

Leerstand 

Á geringer Leerstand  4 

Anbindung Entfernung / Anbindung zum nächsten Grundzentrum 

7 

Á Gieselwerder ist Grundzentrum   5 

Arbeitsplatznähe 

 Á Arbeitsplatznähe: Göttingen (43 
Min.), Kassel (51 Min.)  

2 

Breitbandversorgung 

 Á Internetanbindung: weit überwie-
gend unter 8 Mbit/s (s. Befragung) 

0 

Versorgung/ 

Infrastruktur 

Treffpunkte/DGH 

9 
Á Haus des Gastes: attraktive, gut ausge-

stattete Gemeinschaftseinrichtung  
Á HdG: tlw. fehlende Barrierefreiheit, 

veraltete technische Ausstattung; 
Wärmedämmung und Heizungser-
neuerung erforderlich 

4 
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Nahversorgung, Daseinsvorsorge 

Á Grundversorgung im Ort vorhanden 

Á Tegut-Laden, liefert auch Einkäufe inner-
halb des Ortes und dient als sozialer 
Treffpunkt 

Á Hofladen 

Á Gieselwerder übernimmt Versorgungs-
funktion für kleinere umliegende Ortsteile 

Á mobile Versorgung (Metzger und Bäcker)  

Á z.Z. kein adäquates Angebot für Ju-
gendliche (Programm, Betreuung) 

5 

Vereinsle-

ben, Freizeit- 

und Touris-

musangebot, 

Gastronomie 

Vereine / Bürgerschaftl. Engagement 

9 

Á über 20 Vereine, davon 3 Fördervereine 
für Grundschule und Kirchenerhaltung 

Á in einzelnen Vereinen zeichnet sich 
die Überalterung deutlich ab 

4 

Freizeit- / Tourismusangebot, Gastronomie 

Á umfangreiches Freizeit-/Tourismusange-
bot + Gastronomie (s. Aufstellung) 

Á Zustand/Attraktivität Wassertret- 
becken / Köhlerbachanlage 

5 

Gesamtsumme (von 55 möglichen Punkten)  36 

Geringe Einschränkungen / Defizite 

 

Ergänzende Hinweise zu Defiziten / Problemlagen 

Á Belastungen durch Durchgangsverkehr im Bereich Brückenstraße: 7.000 ï 8.000 Fahrzeuge täglich bringen 

deutliche Einschränkungen für die Anwohner der Brückenstraße und die anliegenden öffentlichen Räume 

Á Fehlende Ausstattung der Grillanlage (Kühl-/Spülmöglichkeit, Toilette für Behinderte) 

Weitere Punkte: s. nachstehende Fotodokumentation 

 

Fotodokumentation: Ortsteil Gieselwerder 

Ortsbildprägende historische Fachwerkgebäude im Kernbereich des Ortes  

Versorgung: bürgerschaftlich betriebener Tegut Laden, Sparkasse, Apotheke, Restaurant am Campingplatz  
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Zentraler Ortsmittelpunkt-Tanzeplatz: Umgeben von teilw. hist. Gebäuden, Konzentration von Einkaufsmöglich-

keiten, Gastronomie und öffentlichen Einrichtungen. Gestaltung als Parkplatzfläche mit Busspuren und ïhalte-

bereichen. Geringe Aufenthaltsqualität 

Schiffermuseum Freibad Campingplatz 

Spielplatz zwischen Campingplatz und Weserpromenade: Sachliche Gestaltung, geringe Aufenthaltsqualität, 

keine Möglichkeiten für kreatives Spiel 

Weserpromenade: attraktive Ufergestaltung mit Aufenthaltsbereichen, Pavillon und Kanu-Anlegestelle 

Kartendarstellungen Gieselwerder  

Die folgenden DIN-A3-Kartendarstellungen befinden sich in Teil 2 des Anhangs:  

¶ Siedlungsgenese 

¶ Erfassung der Baustruktur und des Baubestandes sowie relevanter Flächen und Räume innerhalb 

des Ortskernes 

¶ Fördergebietsabgrenzung 

¶ Entwicklungspotenzial 

  



 

 Integriertes Kommunales Entwicklungskonzept (IKEK) der Gemeinde Wesertal 

IKEK der Gemeinde Wesertal 180 

14.4 Ortsteilprofil Gottstreu  

Mittelpunkt des Ortes mit Gemeinschaftshaus und  

Waldensermuseum 

 

Gottstreu wurde im Zuge der waldensischen 

Fluchtbewegung durch den Landgrafen Carl von 

Hessen-Kassel errichtet. Im Westen grenzt der 

großflächige Reinhardswald an, während im Osten 

in einiger Entfernung und durch die Bundesstraße 

vom Ort getrennt die Weser verläuft. Der Ort wurde 

entlang der zentralen Ortsdurchfahrtsstraße errich-

tet, welche später durch die Bundesstraße 80 er-

setzt wurde. Die historische Straßendorfstruktur ist 

noch gut ablesbar, in den Randbereichen sind neu-

zeitlichere Erweiterungen vorhanden. Mit rund 300 

Einwohnern zählt Gottstreu zu den kleineren Orts-

teilen der Gemeinde Wesertal. 

Bevölkerungsentwicklung 2000 2005 2010 2015 01.03.2018 

362 323 318 285 296 

Veränderung 2000 ï 2018 (absolut) - 66 EW 

Quelle: Einwohnerstatistik der Gemeinde Veränderung 2000 ï 2018 (in %) - 18,2 % 

 

Vergleich der Altersstruktur von Gottstreu mit Hessen insgesamt (2017) 

 bis 19 J. 20 - 39 40 - 59 60 - 79 80 und älter 

Anzahl 35 54 108 98 29 

Anteil (%) 10,80 16,67 33,33 30,25 8,95 

Abweichung gegenüber Hessen -7,63 -8,09 4,33 8,25 3,13 

Quellen: Einwohnerstatistik der Gemeinde, Hessisches Statistisches Landesamt 

 

Soziale Orte (Kristallisationspunkte des öffentlichen Lebens) 

Gemeinschaftseinrichtung / DGH Á Dorfgemeinschaftshaus und Festscheune 

Á Jugendraum im DGH 

Dorfplatz / -park Á - 

Quelle: Einwohnerstatistik der Gemeinde 
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Kirche / Gemeindehaus Á Waldenserkirche 

Weitere Orte / Einrichtungen Á Einrichtungen der Feuerwehr 

Á Grillanlage 

 

Infrastruktur, Nahversorgung, Daseinsvorsorge 

Á Gottstreu verfügt über kein Grundversorgungsangebot, keine Schule / kein Kindergarten, kein Gesundheits-
angebot (Arzt, Apotheke) und keine Wohn- und Pflegeeinrichtungen für Senioren 

Á Ein Grundangebot erfolgt ¿ber einen Ămobilen Supermarktñ und Metzgerwagen 

 

Freizeit und Tourismus 

Freizeitangebot Á Grillplatz 

Á Spielplatz am DGH 

Á Spielplatz Weißehütte (privat) 

Á Wassertretbecken 

Á Reiterhof 

Á Backhaus  

Á Sauna in Weißehütte 

Á Bücherschrank  

Á Fußballplatz 

Sehenswürdigkeiten  Á Waldensermuseum 

Á Fachwerkstraße 

Á Maronenallee  

Á Kennzeichnung historischer Ge-
bäude durch Tafeln 

Wander-/Radwanderrouten Á Kulturfernwanderweg ĂHugenot-
ten- und Waldenserpfadñ 

Á Märchenland-Radrundweg 

Á Radfernweg R1 

Gastronomie / touristische 

Infrastruktur 

Á 1 Gasthaus (Weißehütte) 

Á Campingplatz Weißehütte mit Fe-
rienwohnungen 

Á Boots- und Fahrradverleih 

Á Kanuanleger Weißehütte 

 

Vereinsangebot (Auszug) 

Á Waldenserfreunde Gottstreu/Gewissenruh e.V. 

Á Sportverein Gottstreu e.V. 

Á Tischtennisverein Gottstreu e.V. 

Á Initiative gegen Leerstand 

Á Interessengemeinschaft Gottstreu 60+ 

 

Leerstand und Flächenreserven 

Gebäudeleerstand Á 2 leerstehende Gebäude, davon steht 1 Gebäude zum Verkauf an 

Baulandpotenzial Á 15 Grundstücke 

Á Baulückenkartierung zur Forcierung der Innenentwicklung vorhanden 

Angaben der Gemeinde / eigene Erhebungen 
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Übersichtsplan: 

Stärken, Schwächen; Bewertungen zur Zukunftsfähigkeit (s. Punkte) 

Kriterien Stärken Schwächen Punkte 

Bevölkerung Bevölkerungsentwicklung 2000 - 2018 

2 

 Á Bevölkerungsrückgang: - 18,2 %; 
seit den 1970er Jahren Bevölke-
rungsrückgang um 37% 

1 

Abweichung der Altersgruppen bis 39 Jahre vom Durchschnitt Hessens 

 Á erhebliche Abweichung: - 15,71 % 1 

Ortsbild und 

-struktur 

Gesamtbild / -gestaltung 

8 

Á Lage zwischen Weser und Reinhards-
wald 

Á Fachwerkgebäude, z.T. im Zuge von 
Dorferneuerungsmaßnahmen hergerich-
tet 

Á Museum: Nässe 4 
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Á Denkmalschutz: Dorf einschließlich der 
angrenzenden Wiesen Gesamtanlage im 
Sinne §2 HDSchG 

Á Baumaßnahmen über Dorfentwicklungs-
programm: 1994-2003: 26 private Maß-
nahmen 

Á Neugestaltung der Dorfmitte, Entsieg-
lung, Neuanlage von Grünflächen 

Leerstand 

Á Geringer Leerstand 

Á Initiative gegen Leerstand bemüht sich 
um Wiedernutzung leerstehender Ge-
bäude 

 4 

Anbindung Entfernung / Anbindung zum nächsten Grundzentrum 

5 

Á Bürgerbus Á 3,7 km bis zum nächsten Grund-
zentrum (Gieselwerder) 

3 

Arbeitsplatznähe 

Á Betriebe im Ort vorhanden (Land- und 
Forstwirtschaft, Handwerk, Dienstleis-
tung); Stand 2016: 13 Betriebe mit 64 Ar-
beitsplätzen 

Á Zahl der Busverbindungen (ÖPNV) nach 
Hofgeismar wurde ausgebaut 

Á Arbeitsplatznähe: Hauptzielort Göt-
tingen (45 Min.) 

2 

Breitbandversorgung 

 Á Internetanbindung: weit überwie-
gend unter 8 Mbit/s (s. Befragung) 

0 

Versorgung/ 

Infrastruktur 

Treffpunkte/DGH 

4 

Á DGH und Festscheune 

Á wichtige öffentliche Gebäude und Ein-
richtungen (Festscheune, Spielplatz, Ju-
gendraum, DGH, Backhaus, Kirche und 
Museum) in unmittelbarer Nachbarschaft 

Á Instandsetzungs-/Modernisierungs-
bedarf im DGH 

Á Ausstattung der Festscheune: feh-
lender Wasseranschluss, Heizung, 
Toiletten 

4 

Nahversorgung, Daseinsvorsorge 

 Á kein Angebot im Bereich ĂNahver-
sorgung, Daseinsvorsorgeñ vor Ort 

0 

Vereinsle-

ben, Freizeit- 

und Touris-

musangebot, 

Gastronomie 

Vereine / Bürgerschaftl. Engagement 

7 

Á stark ausgeprägtes ehrenamtliches En-
gagement, z.B. bei Pflege und Erhalt der 
Gemeinschaftseinrichtungen und in-
nerörtlicher Grünflächen, Backveranstal-
tungen im Backhaus etc.  

Á regelmäßige Teilnahme an Landes- und 
Bundeswettbewerben: Unser Dorf hat 
Zukunftñ (Bronzeplakette für oftmalige 
Teilnahme am Wettbewerb); "Ehrenpreis 
für herausragende Leistungen des Ortes 
bei der Aufarbeitung der Waldenserge-
schichte" im Regionalentscheid 2005 
"Unser Dorf". 

 

5 

Freizeit- / Tourismusangebot, Gastronomie 

Á touristische Infrastruktur (Campingplatz, 
Gastronomie) in ĂWeiÇeh¿tteñ 
Á Waldensermuseum  
Á ansprechend gestalteter Grillplatz Ăan 
den Eichenñ in landschaftlich attraktiver 
Lage am Weserufer 

Á geringes Freizeit-/Sportangebot  

Á Gastronomie nur in Weißehütte 

2 

Gesamtsumme (von 55 möglichen Punkten)  26 

Teilweise stärkere Einschränkungen / Defizite 
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Fotodokumentation: Ortsteil Gottstreu 

Ortsbildprägende Fachwerkhäuser entlang der zentralen Dorfstraße, kein Durchgangsverkehr  

Zentrum des Ortes: Waldenserkirche, Feuerwehrwache, Dorfgemeinschaftshaus und Waldensermuseum  

ehemaliges Gasthaus ĂZeissñ Kinderspielplatz im Zentrum Hinweis Wanderroute am Museum 

Solaranlagen außerhalb des Ortes 

Kartendarstellungen Gottstreu  

Die folgenden DIN-A3-Kartendarstellungen befinden sich in Teil 2 des Anhangs:  

¶ Siedlungsgenese 

¶ Erfassung der Baustruktur und des Baubestandes sowie relevanter Flächen und Räume innerhalb 

des Ortskernes 

¶ Fördergebietsabgrenzung 

¶ Entwicklungspotenzial 
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14.5 Or tsteilprofil Heisebeck  

1885 erbaute ev. Kirche im Zentrum des Ortes 

 

Der Ortsteil Heisebeck liegt im östlichen Bereich 

der Gemeinde und zählt mit rund 470 Einwohnern 

zu den mittelgroßen Ortsteilen. Das Zentrum des 

Ortes bildet die 1885 erbaute Kirche mit den an-

grenzenden historischen Fachwerkbauten. Durch 

das Programm der Dorferneuerung wurden im Zeit-

raum von 2004 bis 2012 insgesamt 33 Maßnahmen 

gefördert und das Ortsbild z.B. durch die Gestal-

tung des Dorfplatzes und weiterer Platz- und Stra-

ßenräume aufgewertet. 

Bevölkerungsentwicklung 2000 2005 2010 2015 01.03.2018 

567 556 537 482 471 

Veränderung 1995 ï 2018 (absolut) - 96 EW 

Quelle: Einwohnerstatistik der Gemeinde Veränderung 2010 ï 2018 (in %) - 16,9 % 

 

 

Vergleich der Altersstruktur von Heisebeck mit Hessen insgesamt (2017) 

 bis 19 J. 20 - 39 40 - 59 60 - 79 80 und älter 

Anzahl 80 79 166 145 39 

Anteil (%) 15,72 15,52 32,61 28,49 7,66 

Abweichung gegenüber Hessen -2,71 -9,23 3,61 6,49 1,84 

Quellen: Einwohnerstatistik der Gemeinde, Hessisches Statistisches Landesamt 

 

Übersichtsplan: 

Quelle: Einwohnerstatistik der Gemeinde 
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Soziale Orte (Kristallisationspunkte des öffentlichen Lebens) 

Gemeinschaftseinrichtung / DGH Á Bürgersaal Heisebeck mit kleiner Bücherei 

Dorfplatz / -park Á Dorfplatz mit Backhaus 

Kirche / Gemeindehaus Á Ev. Kirche Heisebeck 

Weitere Orte / Einrichtungen Á Gemeinschaftsraum in der alten Feuerwehr 

 

Infrastruktur, Nahversorgung, Daseinsvorsorge 

Schulen und Kindergärten Á Kindergarten / Kindertagesstätte (2 Gruppen) 

Ärzte / Pflegeinrichtungen Á - Á - 

Einkaufsmöglichkeiten und  

Dienstleistung 

Á Friseur Á - 
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Freizeit und Tourismus 

Freizeitangebot Á Großzügiger Spielplatz in der 
Ortsmitte (im Rahmen der Dorfer-
neuerung angelegt) 

Á Backhaus Heisebeck 

Á Skatepark und Multifunktions-
spielgeräte am Sportplatz 

Á Wassertretbecken 

Á Tennis- und Sportplatz 

Á Teich- und Freizeitanlage mit 
Grillplatz 

Sehenswürdigkeiten  Á Alte Schule, 

Á Dorfplatz mit Backhaus 

Á Insektenhotel  

Á Teichanlage 

Wander-/Radwanderrouten Á Pilgerweg Loccum ï Volkenroda Á - 

Gastronomie / touristische 

Infrastruktur 

Á 1 Gasthaus Á 1 Ferienwohnung 

 

Vereinsangebot (Auszug) 

Á Heimat- und Kulturverein Heisebeck e.V. 

Á Turn- und Sportverein 05/20 Heisebeck e.V. 

Á Tennisclub (TCH) Heisebeck e.V. 

Á Original Heisebecker Blasmusikanten 

 

Leerstand und Flächenreserven 

Gebäudeleerstand: Á 4 leerstehende Gebäude, davon 1 Abriss im Verlauf der IKEK-Erar-
beitung 

Baulandpotenzial Á 6 Grundstücke: Baugebiet ĂDie Gºtterºdeñ und Baul¿cken 

Angaben der Gemeinde / eigene Erhebungen 

 

Stärken, Schwächen; Bewertungen zur Zukunftsfähigkeit (s. Punkte) 

Kriterien Stärken Schwächen Punkte 

Bevölkerung Bevölkerungsentwicklung 2000 - 2018 

3 
 Á Bevölkerungsrückgang: - 16,9 % 1 

Abweichung der Altersgruppen bis 39 Jahre vom Durchschnitt Hessens 

 Á deutliche Abweichung: - 11,94 % 2 

Ortsbild und 

-struktur 

Gesamtbild / -gestaltung 

7 

Á Lage am nördlichen Rand des Bram-
walds und am Südostrand des Höhen-
zugs Kiffing 

Á Dorferneuerungsmaßnahmen (2004 - 
2012): sanierte Straßenräume, gestalte-
ter Dorfplatz  

Á Dorfplatz mit altem Baumbestand, Brun-
nen, Backes und Sitzgelegenheiten 

Á 12 denkmalgeschützte Gebäude/Gebäu-
dezusammenhänge im Ort 

Á Sanierungsbedarf der Holzbauten 
auf dem Dorfplatz 

Á teilweise unsanierte Gebäude im 
Kernbereich 

Á Mangelnde Gestaltung der Ortsein-
gänge 

3 

Leerstand 

 Á Relativ geringer Leerstand 4 

Anbindung Entfernung / Anbindung zum nächsten Grundzentrum 

6 

Á Bürgerbus Á 9,8 km bis zum nächsten Grund-
zentrum 

2 

Arbeitsplatznähe 

 Á Arbeitsplatznähe: Hauptzielort Göt-
tingen (32 Min.) 

2 

Breitbandversorgung 

 Á Internetanbindung: sehr unter-
schiedliche Qualität; in Teilen aber 
< 8 Mbit/s (s. Befragung) 

2 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Bramwald
https://de.wikipedia.org/wiki/Bramwald
https://de.wikipedia.org/wiki/Kiffing
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Versorgung/ 

Infrastruktur 

Treffpunkte/DGH 

2 

Á Ausstellungen und Kinovorführungen im 
Bürgersaal 
Á  

Á kein DGH bzw. öffentlicher Saal mit 
ausreichender Platzkapazität vor-
handen  

1 

Nahversorgung, Daseinsvorsorge 

Á Kindergarten im Ort Á 1 Friseur; ansonsten kein Angebot 1 

Vereinsle-

ben, Freizeit- 

und Touris-

musangebot, 

Gastronomie 

Vereine / Bürgerschaftl. Engagement 

8 

Á 10 Vereine; aktives Vereinsleben  
Á traditionelle Feste, Ausstellungen, Kino-

abende etc. 

Á Überalterung der (meisten) Vereine 
4 

Freizeit- / Tourismusangebot, Gastronomie 

Á  Umfangreiches Freizeitangebot (s.o.) Á kein Angebot für Jugendliche  

Á Spielplatz z.T. sanierungsbedürftig 

Á letzte Gastwirtschaft wird voraus-
sichtlich in absehbarer Zeit schlie-
ßen 

4 

Gesamtsumme (von 55 möglichen Punkten)  26 

Teilweise stärkere Einschränkungen / Defizite 

 

Ergänzende Hinweise zu Defiziten / Problemlagen 

Á Vielbefahrene Ortsdurchfahrt, fehlende Querungsmöglichkeiten 

Á Öffnungszeiten des Kindergartens (Montag bis Freitag 7.30 ï 13.30) nur schwerlich mit Arbeitszeiten der El-

tern vereinbar  

Weitere Punkte: s. nachstehende Fotodokumentation 

Fotodokumentation: Ortsteil Heisebeck 

Lage des Ortes in reizvoller Umgebung mit vielfältigen Beziehungen zur Natur- und Kulturlandschaft 

Dorfplatz: Lage zentral im Ort, Ausstattung mit Brunnen, Backes, Sitzgelegenheiten und Pavillons. Stellen-

weise Sanierungsbedarf an den Holzbauten 
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Ortsbild im Zentrum durch historische Gebäude und Dorfstrukturen 

geprägt 

Im Zuge vorheriger Dorferneuerungs-

maßnahmen sanierter Straßenraum  

seit 2013 leerstehende Gastwirt-

schaft im Ortszentrum: Saalbau, 

Wirtshaus mit Fremdenzimmern 

Parkplatzproblematik am Friedhof: kaum Parkmöglichkeiten vorhanden. 

Östlich gelegene Friedhofserweiterungsfläche könnte zu Parkzwecken 

umgebaut werden. 

Gestalterische Mängel im Bereich der Ortseingänge: keine gestaltete Eingangssituation, keine Maßnahmen 

zur Verringerung der Einfahrtsgeschwindigkeit (Beispielbilder östlicher Ortseingang Offensener Straße) 

 

Kartendarstellungen Heisebeck  

Die folgenden DIN-A3-Kartendarstellungen befinden sich in Teil 2 des Anhangs:  

¶ Siedlungsgenese 

¶ Erfassung der Baustruktur und des Baubestandes sowie relevanter Flächen und Räume innerhalb 

des Ortskernes 

¶ Fördergebietsabgrenzung 

¶ Entwicklungspotenzial 
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14.6 Ortsteilprofil Lippoldsberg  

Gemeindezentrum des Ortsteils Lippoldsberg 

Der Ortsteil Lippoldsberg liegt auf der östlichen 

Weserseite und ist mit 1.337 Einwohnern (Stand: 

2017) einer der größeren Ortsteile der Gemeinde. 

Im Zentrum des Ortsteils steht die evangelische 

Klosterkirche St. Georg und Maria, die zwischen 

1142 bis 1153 errichtet wurde. Das historische 

Kloster wird als Ursprung des Ortsteils angese-

hen, angrenzend befindet sich der historische 

Kern Lippoldsbergs in Form von Fachwerkbauten 

und ehemalig landwirtschaftlich genutzten Ge-

bäuden. Der Ortsteil liegt an der Landesgrenze zu 

Niedersachsen und ist seit 1980 ist der Ortsteil 

ein staatlich anerkannter Luftkurort.   

 

Östlich von Lippoldsberg wurde 1937 bis 1941 oberhalb des Pfeifenberges eine Fabrik zur Produktion von Pen-

taerythrit (ĂParaxolñ) errichtet. Paraxol war ein wichtiges Zwischenprodukt zur Herstellung von hochexplosivem 

Sprengstoff. Nach Fertigstellung produzierte das Werk allerdings nur für einen sehr kurzen Zeitraum. Für den 

Bau und Betrieb des Werkes wurden bis zu 200 Zwangsarbeiter und Kriegsgefangene u.a. aus Russland, Bel-

gien und Italien eingesetzt und im Verlauf des Krieges bis zur Kapitulation in Baracken untergebracht. 

Nach dem Krieg wurde in den Häusern eine Heilstätte für Tuberkulosekranke eingerichtet. Mit dem Abklingen 

der Tuberkulosefªlle wurde das ĂWaldsanatoriumñ ab 1968 zur Klinik und zum Rehabilitationszentrum ausge-

baut (vgl. Tafel Eco-Pfad). 

 

Bevölkerungsentwicklung 2000 2010 2016 31.12.2017 

1.524 1.376 1.471 1.337 

Veränderung 2000 ï 2017 (absolut) - 187 EW 

Quelle: Einwohnerstatistik der Gemeinde Veränderung 2010 ï 2017 (in %) -12,3 % 

 

Vergleich der Altersstruktur von Lippoldsberg mit Hessen insgesamt (2017) 

 bis 19 J. 20 - 39 40 - 59 60 - 79 80 und älter 

Anzahl 216 248 408 323 142 

Anteil (%) 16,16 18,55 30,52 24,16 10,62 

Abweichung gegenüber Hessen -2,27 -6,20 1,52 2,16 4,80 

Quellen: Einwohnerstatistik der Gemeinde, Hessisches Statistisches Landesamt 

 Quelle: Einwohnerstatistik der Gemeinde 
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Soziale Orte (Kristallisationspunkte des öffentlichen Lebens) 

Gemeinschaftseinrichtung / DGH Á Haus des Gastes 

Dorfplatz / -park Á ĂAm Parkñ (rund 1.200 m2) 

Kirche / Gemeindehaus Á Klosterhaus 

Á gut organisierte Kirchengemeinde mit Angeboten für Kinder, Jugendli-
che und Senioren 

Weitere Orte / Einrichtungen Á - 

 

Infrastruktur, Nahversorgung, Daseinsvorsorge 

Schulen und Kindergärten Á Grundschule Lippoldsberg 

Á Kindertagesstªtte ĂRasselbandeñ 

Ärzte / Pflegeinrichtungen Á Arzt der Allgemeinmedizin 

Á Häusliche Krankenpflege e.V. 

Á Klinik und Rehabilitationszentrum 
Lippoldsberg 

Einkaufsmöglichkeiten und  

Dienstleistung 

Á Netto Marken-Discount 

Á Metzgerei 

Á Deutsche Post Filiale mit Backshop 

 

Freizeit und Tourismus 

Freizeitangebot Á Grillhütte Lippoldsberg 

Á Sportanlage 

Á Turnhalle 

Á Tennisplätze 

Á Kinderspielplatz 

Sehenswürdigkeiten  Á Klosterkirche St. Georg und Maria mit 
Klosterpforte und Romanikmuseum  

Á Museum und Werkstatt im Schäferhaus 
e.V. 

Á Wasserkraftwerk Live-Museum 
Lippoldsberg 

Wander-/Radwanderrouten Á Weserradweg 

Á Eco Pfad Kulturgeschichte Wahlsburg 

Á historischer Rundgang Lippolds-
berg 

Á Schwülme-Radweg 

Gastronomie / touristische 

Infrastruktur 

Á 2 Pensionen 

Á 1 Landhotel mit Wohnmobilstellplatz 

Á Bildungsherberge an der Klosterkirche 

Á Landsitz Lippoldsberg 

Á 1 Ferienhaus 

Á 1 Gasthöfe  

Á Kanu-Rastplatz  

Á Parkanlagen des Klinik- und 
Rehazentrums 

 

Vereinsangebot (Auszug) 

Á FC Weser e.V. 

Á JFG Weser-Schwülme 

Á TSV 1897 Lippoldsberg e.V. 

  

Leerstand und Flächenreserven 

Gebäudeleerstand Á 9 leerstehende Gebäude 

Baulandpotenzial Á Grundstücke: Zahlreiche Baulücken und freie Grundstücke in den rechtskräftigen Be-
bauungsplänen 

Á Planungen zur gewerblichen Entwicklung auf der letzten freien Fläche findet statt 

Angaben der Gemeinde / eigene Erhebungen 

http://wahlsburg.gemeinde-wesertal.de/gewerbe/klinik-rehazentrum.php
http://wahlsburg.gemeinde-wesertal.de/gewerbe/klinik-rehazentrum.php
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Übersichtsplan: 

Stärken, Schwächen; Bewertungen zur Zukunftsfähigkeit (s. Punkte) 

Kriterien Stärken Schwächen Punkte 

Bevölkerung Bevölkerungsentwicklung 2000 - 2018 

5 

 Á Bevölkerungsrückgang: - 12,3 % 
(bis 2017) 

2 

Abweichung der Altersgruppen bis 39 Jahre vom Durchschnitt Hessens 

 Á deutliche Abweichung: - 8,48 % 3 

Ortsbild und 

-struktur 

Gesamtbild / -gestaltung 

6 

Á Lage am Weserbogen 

Á 44 denkmalgeschützte Gebäude / Ge-
bäudezusammenhänge im Ort 

Á denkmalgeschützte Gesamtanlage des 
historischen Ortskerns 

Á Bereich Marktstraße: mehrere (teil-
weise stark) sanierungsbedürftige 
Gebäude  

Á Mangelnde Gestaltung, fehlende 
Barrierefreiheit im Umfeld der Klos-
terkirche 

2 

Leerstand 

Á Für die Ortsgröße insgesamt relativ ge-
ringer Leerstand 

Á Problembereich Marktstraße 4 

Anbindung Entfernung / Anbindung zum nächsten Grundzentrum 
13 

Á Lippoldsberg ist Grundzentrum   5 
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Arbeitsplatznähe 

Á Klinik als wichtiger Arbeitgeber  

Á Bahnanschluss in Bodenfelde 

Á Regionalbusse des NVV und VSN 

Á Arbeitsplatznähe: Hauptzielort Göt-
tingen (40 Min. Pkw-Fahrtzeit) 

3 

Breitbandversorgung 

Á Internetanbindung (bis >= 100 Mbit) Á  5 

Versorgung/ 

Infrastruktur 

Treffpunkte/DGH 

8 

Á Haus des Gastes dient als Gemein-
schaftseinrichtung 

Á Sanierungsbedarf ĂHaus des Gas-
tesñ (Dachsanierung) 
Á Ergebnis der Online-Befragung: le-

diglich 20% nutzen das Haus des 
Gastes regelmäßig 

3 

Nahversorgung, Daseinsvorsorge 

Á Gutes Grundversorgungsangebot 

Á Kindergarten und Grundschule im Ort 

Á barrierefreies Wohnangebot in der Alten 
Schule mit sechs Wohnungen, davon 
eine behindertengerecht 

Á Arzt der Allgemeinmedizin wird in 
zwei Jahren die Praxis aufgeben, 
bislang kein Nachfolger, Untersu-
chung und Planungen stehen be-
reits an 

Á schlechtes Angebot für Jugendliche 
(fehlendes Personal für die Betreu-
ung; ehrenamtlich nicht zu lösen) 

5 

Vereinsle-

ben, Freizeit- 

und Touris-

musangebot, 

Gastronomie 

Vereine / Bürgerschaftl. Engagement 

9 

Á 19 Vereine im Ort mit aktivem Vereinsle-
ben 
Á Heimatverein: Ortsgeschichte, Pflege 

von Wegen und Plätzen 
Á Sportvereine mit hoher Mitgliederzahl  
Á wöchentlicher Rentnertreff im Schäfer-

haus  

Á Tendenz der Überalterung inner-
halb der Vereine ablesbar 

4 

Freizeit- / Tourismusangebot, Gastronomie 

Á umfangreiches Freizeit- und Touris-
musangebot (s.o.) 

Á Parkanlage ĂAm Parkñ im Zentrum des 
Ortsteils mit Kinderspielplatz und Ange-
boten für Jugendliche 

Á Museum und Werkstatt im Schäferhaus 
und Museum im Wasserkraftwerk 

Á historische Klosterkirche ist ein beliebtes 
Reiseziel für Touristen 

Á fehlende Anbindung des Ortskerns 
an den Weserradweg 

Á Zahl der Ferienwohnungen hat 
nach der Wende stark abgenom-
men; es fehlen jetzt Übernach-
tungsmöglichkeiten 

Á nur ein Spielplatz im Ort 

5 

Gesamtsumme (von 55 möglichen Punkten)  37 

Geringe Einschränkungen / Defizite 

 

Ergänzende Hinweise zu Defiziten / Problemlagen 

Á kritische Rückmeldung zur Nutzung des Haus des Gastes: überwiegende Vereinsnutzung, Wunsch der 
Rückübertragung der Bewirtschaftung auf die Gemeinde 

Á ÖPNV-Anbindung in den Abendstunden spärlich, durch Lage an Landesgrenze sind zwei Verkehrsverbünde 

relevant, jedoch mangelnde Abstimmung 

Á Schlechter Zustand des Weges am Altenzentrum zum Weserufer 

Weitere Punkte: s. nachstehende Fotodokumentation 
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Fotodokumentation: Ortsteil Lippoldsberg 

Rathaus der Gemeindeverwaltung (der ehemaligen Gemeinde Wahlsburg)  

gestaltete Freiraumstrukturen im Ortsinneren 

gut erhaltene, ortsbildprägende Gebäude des Ortsteils 

unterschiedliche Zustände der Bausubstanzen und Leerstände im Bereich der Marktstraße  

prägende Bebauungsstrukturen des Klosters, beliebtes Touristenziel des Ortes mit historischen Elementen 
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Ergänz ung : Klinik - und Rehabilitationszentrum Lippoldsberg  

Aufgrund der Besonderheit und Bedeutung für Lippoldsberg bzw. Wesertal insgesamt ist in Ergänzung 

zu den vorstehenden Ausführungen auf das Klinik- und Rehabilitationszentrum hinzuweisen. 

Im Ortsteil Lippoldsberg befindet 

sich auf einem 16 Hektar großen 

Hanggelände seit über 70 Jah-

ren die Klinik- und Rehabilitati-

onszentrum Lippoldsberg 

GmbH, ein im Hessischen Kran-

kenhausplan ausgewiesenes 

Krankenhaus mit Teilnahme an 

der internistischen Notfallversor-

gung und Abteilungen für Innere 

Medizin und Kardiologie, Neuro-

logie, neurologische und kardio-

logische Akutfrührehabilitation, 

Beatmungsentwöhnung und ei-

ner Schule für Ergotherapie so-

wie einem sporttherapeutischem 

Zentrum. Die Klinik nimmt mit der internistischen und neurologischen Abteilung an der Pandemiebewäl-

tigung teil. Es besteht eine etablierte Kooperation mit dem Herz- und Gerhirnzentrum sowie der Labo-

ratoriumsmedizin der Universitätsmedizin Göttingen (UMG). 

Die Klinik Lippoldsberg gehört zu den fünf größten Hessischen Zentren für die neurologisch-neurochi-

rurgische Frührehabilitation. Mit 400 Mitarbeitern und ca. 80 Auszubildenden in Ergotherapie und Kran-

kenpflege weist die Klinik sowohl die meisten sozialversicherungspflichtigen Arbeitsverhältnisse als 

auch die größte Anzahl von Ausbildungsplätzen in der Gemeinde Wesertal sowie der Nordspitze im 

Landkreis Kassel auf. In Kooperation mit der Hochschule für angewandte Wissenschaften der Univer-

sität Hildesheim (HAWK) legen ca. 25 Prozent der Ergotherapieschüler den Bachelorabschluss der Er-

gotherapie ab; Bachelor of Science. Insoweit ist in die Gemeinde Wesertal über die Klinik Lippoldsberg 

ein Standort zur akademischen Qualifikation in einem sehr stark nachgefragten Fach vorhanden. 

Klinik und Träger beteiligen sich an den kommunal-regionalen Entwicklungskonzepten wie z.B. dem 

integrierten Quartierskonzept zur energetischen und städtebaulichen Neukonzeption der Klinikinfra-

struktur sowie den aktuellen Vorhaben bei der Differenzierungsstrategie zur nordhessischen Entschleu-

nigungsregion.ñ 

 

Kartendarstellungen Lippoldsberg  

Die folgenden DIN-A3-Kartendarstellungen befinden sich in Teil 2 des Anhangs:  

¶ Siedlungsgenese 

¶ Erfassung der Baustruktur und des Baubestandes sowie relevanter Flächen und Räume innerhalb 

des Ortskernes 

¶ Fördergebietsabgrenzung 

¶ Entwicklungspotenzial 
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14.7 Ortsteilprofil Oedelsheim  

Fachwerkensemble im Ortskern  

 

Der historische Kern von Oedelsheim besteht aus 

überwiegend sanierten Fachwerkgebäuden im wei-

teren Umfeld der historischen Martinskirche. Durch 

die ländliche Lage, die Nähe zur Weser und den 

angrenzenden Kultur- und Naturlandschaften ist O-

edelsheim ein staatlich anerkannter Erholungsort. 

Darüber hinaus fungiert Oedelsheim als Versor-

gungsstandort auf der östlichen Weserseite.  

Bevölkerungsentwicklung 2000 2005 2010 2015 01.03.2018 

1.035 1.010 976 949 899 

Veränderung 2000 ï 2018 (absolut) - 136 EW 

Quelle: Einwohnerstatistik der Gemeinde Veränderung 2000 ï 2018 (in %) - 13,1 % 

 

Vergleich der Altersstruktur von Oedelsheim mit Hessen insgesamt (2017) 

 bis 19 J. 20 - 39 40 - 59 60 - 79 80 und älter 

Anzahl 181 205 300 248 58 

Anteil (%) 18,25 20,67 30,24 25,00 5,85 

Abweichung gegenüber Hessen -0,18 -4,09 1,24 3,00 0,03 

Quellen: Einwohnerstatistik der Gemeinde, Hessisches Statistisches Landesamt 

 

Soziale Orte (Kristallisationspunkte des öffentlichen Lebens) 

Gemeinschaftseinrichtung / DGH Á Gemeindeaußenstelle mit Leseraum (Gemeinschaftseinrichtung) 

Dorfplatz / -park Á Adony-Platz (an der Gemeindeaußenstelle) 

Kirche / Gemeindehaus Á Ev. Kirche mit Pfarramt und Gemeinschaftsrªumen; ĂOffene Kircheñ / 
Radfahrkirche 

Quelle: Einwohnerstatistik der Gemeinde 
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Á Katholische Kirche mit Gemeinschaftsräumen 

Weitere Orte / Einrichtungen Á Feuerwehrgerätehaus mit Schulungsräumen 

Á Bauhof mit Schützenheim: Nutzung des Schützenheims durch den 
Schützenverein 

 

Infrastruktur, Nahversorgung, Daseinsvorsorge 

Schulen und Kindergärten Á Kindertagesstätte 2 Gruppen, insg. bis zu 50 Kinder von 1-6 Jahren 
(Montag bis Freitag 7:30 ï 16:00 Uhr) 

Á Soziale Wohngemeinschaft (therapeutisches Kinderheim) 

Á Musikangebot für Kinder durch staatlich anerkannte private Musikschule 

Ärzte / Pflegeinrichtungen Á Gemeinschaftspraxis Á - 

Einkaufsmöglichkeiten und  

Dienstleistung 

Á Dorfladen mit  

Bäckerei und Metzgerei 

Á Geldautomat 

Á verschiedene Direktvermarkter 

Á Imker mit Direktvermarktung 

Á Mosterei für selbst angeliefertes 
Obst  

 

Freizeit und Tourismus 

Freizeitangebot Á Hallenbad 

Á Schulturnhalle 

Á Sportplatz 

Á Skaterbahn 

Á Beachvolleyballfeld 

Á Bogenschießstand 

Á Wassertretbecken 

Á Grillplatz  

Á Fahrradverleih 

Á Sauna 

Á Kinderspielplatz am Friedhof in 
Ortsrandlage 

Sehenswürdigkeiten  Á Dorfmuseum mit Scheune der 
historischen Agrartechnik 

Á Galerie Weser 12 

Á Fachwerkmeile 

Á Märchenbahn Oedelsheim 

Á Gestiefelter Kater 

Wander-/Radwanderrouten Á Eco-Pfad Kulturgeschichte  
Oedelsheim mit zertifiziertem 
Spazierweg (2012 eingerichtet) 

Á Weserradweg,  

Á Nordic Walking Pfade 

Á Pilgerweg 

Gastronomie / touristische 

Infrastruktur 

Á 1 Hotel 

Á 3 Pensionen,  

Á 1 Ferienhof, 2 Ferienwohnungen, 
1 Ferienhaus 

Á 2 Restaurants/Gaststätten 

Á Campingplatz Oedelsheim (mit 
Campingstube) 

Á Weserfähre 

Á Kanu- und Fahrradverleih 

Á Weserpromenade 

 

Vereinsangebot (Auszug) 

Á Heimat- und Brauchtum Oedelsheim e.V. 

Á Heimat- und Verkehrsverein Oedelsheim e.V. 

Á Deutsche Lebensrettungsgesellschaft DLRG 

Á Turn- und Sportverein 04 Oedelsheim e.V. 

Á Schützenverein von 1605 Oedelsheim e.V. 

  

Leerstand und Flächenreserven 

Gebäudeleerstand: Á 3 leerstehende Gebäude, davon wurden 2 Gebäude verkauft: 1 Ge-
bäude mit Abrissempfehlung 

Baulandpotenzial Á 11 potenzielle Bauflächen, nur 3 stehen zum Verkauf, kein Angebot 
gemeindlicher Bauplätze 

Angaben der Gemeinde / eigene Erhebungen 
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Übersichtsplan:  
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Stärken, Schwächen; Bewertungen zur Zukunftsfähigkeit (s. Punkte) 

Kriterien Stärken Schwächen Punkte 

Bevölkerung Bevölkerungsentwicklung 2000 - 2018 

6 
 Á Bevölkerungsrückgang: -13,1 % 2 

Abweichung der Altersgruppen bis 39 Jahre vom Durchschnitt Hessens 

 Á Abweichung: - 4,27 % 4 

Ortsbild und 

-struktur 

Gesamtbild / -gestaltung 

8 

Á Lage zwischen Weserufer und Bramwald 

Á gut erhaltene bzw. renovierte Fachwerk-
gebäude 

Á Denkmalschutz: historischer Ortskern 
Gesamtanlage im Sinne §2 HDSchG 

Á Weserpromenade 

Á Gepflegte Gestaltung Adony-Platz 

Á Mangelnde Aufenthaltsqualität: Um-
feld Kirche, Weserpromenade 

4 

Leerstand 

Á Geringer Leerstand Á Fehlende Nachnutzung der Alten 
Schule 

4 

Anbindung Entfernung / Anbindung zum nächsten Grundzentrum 

10 

Á Bürgerbus Á 4,9 km bis zum nächsten Grund-
zentrum 

3 

Arbeitsplatznähe 

Á Betriebe im Ort vorhanden (Land- und 
Forstwirtschaft, Handwerk, Dienstleis-
tung); Stand 2014: 25 Betriebe 

Á Arbeitsplatznähe: Hauptzielort Göt-
tingen (37 Min.) 

2 

Breitbandversorgung 

Á Internetanbindung (bis 100 Mbit)  5 

Versorgung/ 

Infrastruktur 

Treffpunkte/DGH 

7 

Á Gemeindeaußenstelle mit Leseraum Á fehlender öffentlicher Raum für grö-
ßere Veranstaltungen (barrierefrei 
zugänglich) 

Á ungenutzter Raum im ehemaligen 
Bauhof 

Á Jugendraum (derzeit) geschlossen 
(Altes Feuerwehrhaus) 

3 

Nahversorgung, Daseinsvorsorge 

Á Edeka-Markt sichert die Nahversorgung 

Á ehrenamtliche Seniorenarbeit durch 
beide Kirchen: Besuchsdienstkreise und 
Seniorennachmittage 

Á Häusliche Krankenpflege Oberweser 
e.V. 

Á Schließung des Schulstandortes 
Oedelsheim 

4 

Vereinsle-

ben, Freizeit- 

und Touris-

musangebot, 

Gastronomie 

Vereine / Bürgerschaftl. Engagement 

10 

Á intakte Dorfgemeinschaft, gute vereins-
übergreifende Vernetzung 

Á bürgerschaftliches Engagement von Ein-
zelpersonen, projektbezogenen Arbeits-
kreisen und Initiativen, hoher Anteil an 
Eigenleistung (z.B. Pflege und Instand-
setzung der Wanderwege) 

Á 18 Vereine, darunter überörtliche Initiati-
ven, z.B. Museumsmeile Wesertal, Wan-
dergruppe, Bürgerinitiative Oberweser 
Bramwald 

Á Regelmäßige und erfolgreiche Teil-
nahme an Landes- und Bundeswettbe-
werben: ĂUnser Dorf hat Zukunftñ ĂTag 
der Regionen; Projekt ĂLand Zukunftñ  

 

5 
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 Freizeit- / Tourismusangebot, Gastronomie 

 
Á umfangreiches Freizeit- und Touris-

musangebot (s.o.), 
Á Rastplatz für Radfahrer und Wanderer, 

öfftl. Toiletten und Informationen zum Ort 

Á Schlechter Zustand des Wassertret-
beckens (am Pilgerweg) 

5 

Gesamtsumme (von 55 möglichen Punkten)  41 

Geringe Einschränkungen / Defizite 

 

Ergänzende Hinweise zu Defiziten / Problemlagen 

Á Defizite im Bereich des Weserufers: Radwegeführung Weserstr. ï Campingplatz, Ufer nicht hochwasserge-

recht (Häufige Verschlammung der Promenade/des Uferweges), keine Ausstiegsmöglichkeit für Wasserwan-

derer 

Á Zustand des Brunnens an der ev. Kirche  

Á ÖPNV-Anbindung in den Abendstunden spärlich, durch Lage an Landesgrenze sind zwei Verkehrsverbünde 

relevant, jedoch mangelnde Abstimmung 

Á Gefahrenpunkte: z.B. Bushaltestelle Göttinger Straße, Geschwindigkeit Ortsmitte und Ortsausgang Richtung 

Gieselwerder 

Á Sporthalle benötigt energetische Sanierung 

Á Mangelnde Attraktivität, veraltete Ausstattung des Hallenbades 

Á Veraltete, nicht barrierefreie Toilettenanlage im Dorfmuseum 

Weitere Punkte: s. nachstehende Fotodokumentation 

Fotodokumentation: Ortsteil Oedelsheim 

Ortsbildprägende und historische Fachwerkhäuser des Ortes 

Bereich des Weserufers mit Weserfähre Fachwerkdetail 






















































